
U eber den Einfluss einiger harntreibender Mittel auf die 
Ausscheidung von Alkalien im Harne.

II. Mittheilung,
* ... , •

Von • .

K. Katsu,vanta.

Aus dom modiotnisdi-ihemischen Institut der Kaiserl. Universität -zu Kyoto.) 
(Der Uedaetion zugcgungen am ,2:1. Januar 15101:)

Die nachfolgende Ai beit, welche im Anschluss an meine 
erste M i ttheilung11 lieber den Einfluss des Theins auf die 
Ausscheidung von Alkalien im Harne/ ausgeführt wurde, 
befasst sich mit einer rntersuchung über dit» Einwirkung von 
Harnstoff und Diuretin. Ich verweise, was die Versuchs­
anordnung und die Methoden zur Bestimmung der Alkalien 
anbetrifft.) auf die erste Mittheilung und erwähne hier nur, 
dass die Chlorbestimmungen genau nach der Vorschrift von 
Volhard ausgeführt wurden.

I. Versuche mit Harnstoff.

1. Vers lieh.
Einem kräftigen Kaninchen von 2077 g Körpergewicht 

wurde vom 15. Juni 1898 2 Uhr Nachmittags ab die Nahrung 
entzogen. Am 18. Juli erhielt das Thier 2,6575 g Harnstoff 
in 10 ccm. Wasser gelüst in den Magen eingespritzt; Die 
folgende Tabelle weist die erhaltenen Resultate auf.
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2, Versuch.1)
Vom 20. Juni 1898 2 Uhr 25 Min. Nachm, ab wurde* 

ein Kaninchen von 1950 g Körpergewicht auf absolute Garen/, 
gesetzt. Am 28, Juni 2 Uhr 55 Min. Nachm, wurden 2,6497 g 
Harnstoff in 10 ccm. Wasser gelöst dem Tliiere in den Magen 
injieirl. Ich fasst* die gewonnenen Resultate übersichtlich in 
der folgernde Tabelle zusammen.
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8. \Versuch.

hin kräftiges Kaninchen von 2986 g Körpergewicht wurde 
vom 19. Juni 1900 10Uhr 10 Min. Vorm, ab der absoluten Carenz 
unterworfen. Am 22. Juni 10 Uhr 80 Min. Vorm, wurden 3 g 
Harnstoff in 10 ccm. Wasser gelöst dem Thiere in den Magen 
eingespritzt. Die folgende Tabelle zeigt die erhaltenen Resultate.

1 hie eben mitgetheilten 2 Versuche habe ich in Gemeinschaft 
mit den Herren Kuwahara und Seno ausgeführt und bereits in der 
Zeitschrift der medicinischen Gesellschaft zu Tokyo publient.
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W ie aus den geschilderten VersucliSergebnissen ersicht­
lich ist, lässt sich stets am Harnstofftage eine Zunahme des 
Chlors und der Alkalien, besonders des Natrons, int Harne 
erkennen. Demnach darf man wohl annehmen, dass der 
Harnstoff einen ähnlichen Einfluss auf die Ausscheidung des
Harnchlors und Harnalkalien ausübt ; wie das
(wenigstens bei Hungerkaninchen).

II. Versuche mit Diuretin.

4. Versuch.
Vom Hi. Juni 19(H) 11 Uhr 80 Min. Vorm, ab wurde 

einem 2/86 g schweren Kaninchen die Nahrung entzogen. 
Am 19. Juni 11 Uhr 55 Min. Vorm, wurden 2 g Diuretin in 
10 ccm. W asser gelöst dem Thiere in den Magen eingespritzt. 
Die Resultate sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt.
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Vom 22. Juni 19<Rl 1 I hr 50 Min. Naclmi. ab wurde 
ein kräftigem Kaninclioii von 2877 g Körpergewicht auf die 
absolute Carenz gesetzt. Am 25. Juni 2 Uhr 10 Min. Nachm, 
wurden 2 g Diuretin in 10ccm. Wasser gelöst dem Thiere 
in den Magen eingespritzt. Das Weitere zeigt die Tabelle.

Tabelle 5.
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b. Versuch.
Vom 12. Juli 1900 2 l hr 1(1 Min. Vorm, ab wurde ein 

Kaninchen von 27H2 g Körpergewicht auf die absolute Carenz 
gesetzt. Am 15. Juli 10 Uhr 40 Min. Vorm, erhielt das Thier 
2 g Diuretin jn 10 ccm. Wasser gelöst, in den Magen injicirt. 
Die erhaltenen Versuehscrgebnisse trage ich in folgende
Tabelle ein.
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7. Versuch.
Vom 23. Juli 19(H) 10 I hr lf> Min. Vorm, ah wurde 

ein Kaninchen von 2931 fr Körpergewicht der absoluten Carenz 
unterworfen. Am 2h. Juli 10 I hr 45 Min. Vorm, wurden 2 g 
I huret in in 10 ccm. Wasser gelöst dem Thiere in den Magen 
mjicirt. Die am Thiere gewonnenen Resultate habe ich über­
sichtlich in folgender Tabelle zusammengefasst.
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Die in den Tabellen zusammengefassten Versuehsresultate 
leliren, dass die Zunahme der Harnsecretion stets eine Ab­
nahme der sauren Ilarnreaction bis zum l ’(‘bergang in eine 
alkalische zur Folge hat, ein Refund, der mit Angaben von 
Rudel1) völlig übereinstimmt. Auch aus den angeführten 
Versuchsreihen ergibt sich die Thatsache, dass das Diuretin 
die Steigerung der Chlor- und Alkaliausscheidung im Harne 
von Hungerkaninchen bewirkt.

Runge2) hat den Nachweis erbracht, dass die Zuführung 
von phosphorsaurem oder citronensaurem Kali in dem Or­
ganismus eine erhebliche Steigerung der Chlorausscheidung 
im Harne zur Folge hat. Dass aber ausser durch Zuführung 
von Kalisalzen auch durch die harntreibenden Mittel dein 
Organismus Chlornatrium entzogen werden kann, habe ich 
bereits auf experimentellem Wege bewiesen. Fs ist auch 
nicht zweifelhaft, dass die Kaliausscheidung im Harne nach

1 Rudel. Archiv f. <*xper. Pathol, u. Pharmakol.. Bd. HO. S. 41.
- Bunge. Lehrb. d. physiol. Chemie. Leipzig 1-898. S. Bd.
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Eingabe von diuretischen Mitteln manchmal eine ..........
erhebliche Zunahme erfahrt. Man darf wohl daraus schliessen 
dass die Wirkungen, die zur Steigerung der Ausscheidung dc- 
Harnchlors und der Harnalkalien führen, allen Diureticis ge­
meinsam sind. Inwieweit das Alkalischwerden des sauren

Eintritt einer reichlichen Diurese
beobachten lässt, mit gesteigerter Alkaliausscheidung in Zu­
sammenhang steht, muss durch weitere Untersuchungen ent­
schieden werden; b

Kyoto, den Ä October 1900.


